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GDSU aktuell 

Positionspapier zum Sachunterricht- Entwurf 

Durch den Vorstand veranlaßt, hat eine Arbeitsgruppe den Entwurf eines Posi­
tionspapiers zum Sachunterricht formuliert. Der Text ist in diesem Info auf 
Seite 5 ff. abgedruckt. Das Papier soll von der Mitgliederversammlung in Erfurt 
verabschiedet werden und der GDSU fiir Impulse in bildungspolitischen Dis­
kussionen zur VerfUgung stehen. 

Jahrestagung: Wichtige Hinweise ft.ir Referentinnen und Referenten 

Aufgrund der zahlreichen Anmeldungen von Vorträgen und Foren sieht sich der 
Vorstand veranlaßt, eil\ige Änderungen gegenüber den Modalitäten der letzten 
Tagungen vorzunehmen. 

a) Kurzfassungen der Beiträge: Der Vorstand hat beschlossen, 
- die bisher üblichen Kurzfassungen der Beiträge den Teilnehmern als Ta­

gungsunterlagen gesammelt zu überreichen, 
- den Umfang der Kurzfassungen auf zwei, max. drei Seiten zu beschrän-

ken. Er behält sich vor, umfangreichere Vorlagen nicht zu vervielfaltigen. 

Um die notwendigen Arbeiten bis Tagungsbeginn abschließen zu können, müs­
sen die druckfertigen Kurzfassungen bis Donnerstag, den 05.03.1998, beim 
Geschäftsfiihrer der GDSU eingehen. Eine verspätete Abgabe hat leider zur 
Folge, daß ein Druck nicht mehr ausgeführt werden kann. 

b) Abgabe der Vortragsmanuskripte: Die Referentlinnen. werden gebeten, 
das Vortragsmanuskript während der Tagung im Tagungsbüro abzugeben. Die 
Manuskripte dienen den Herausgebern des Jahresbandes 1998 als Entschei­
dungsgrundlage, welche Kolleginnen und Kollegen zur Übernahme eines Bei­
trages fiir diesen Band eingeladen werden. 

Jahresband der GDSU 1997 

Der Jahresband 1997 "Grundlegende Bildung im Sa~hunterricht" mit Beiträgen 
der Kieler Jahrestagung wird zur diesjährigen Tagung bei Klinkhardt erscheinen 
und den in Erfurt anwesenden Mitgliedern übergeben. Aus Kostengründen wäre 
es sehr vorteilhaft, wenn GDSU-Mitglieder, die nicht nach Erfurt kommen kön­
nen, Kolleginnen/Kollegen bitten, den Band fiir sie mitzunehmen. Allen ande­
ren Mitgliedern wird er danach zugeschickt. 

GDSU im Beraterkreis der ZfDN 

Auf Vorschlag des Vorstandes vertritt Frau Kollegin Prof. Dr. K. Möller, Mün­
ster, die GDSU im Beraterkreis der Zeitschrift fiir Didaktik der Naturwissen­
schaften (ZfDN). Siehe auch Seite 9. 
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GDSU aktuell 

Forschungsbände der GDSU 

In der Reihe der GDSU "Forschungen zur Didaktik des Sachunterrichts" ist der 
Band 1 "Kinder auf dem Weg zum Verstehen der Welt" (Hrsg: Köhnlein, W./ 
Marquardt-Mau, B./Schreier, H.) im Klinkhardt Verlag erschienen. Dieser Band 
umfaßt 288 Seiten und kostet DM 32,00. Er kann direkt vom Verlag oder über 
den Buchhandel bezogen werden. Siehe auch Seite 8. 

Der Band 2 dieser Reihe (Hartinger, A.: Interessenförderung-EineStudie zum 
Sachunterrricht) liegt bereits vor. 

Arbeitsgruppen, Kommissionen 

Der Vorstand hat beschlossen, der Mitgliederversammlung in Erfurt den fol­
genden Entwurf eines Positionspapiers zum Sachunterricht zur Abschiedung 
vorzulegen. Die Absicht ist es, bei bildungspolitischen Diskussionen und Ver­
handlungen über unser Fach über ein~ in unserer Fachgesellschaft abgestimm­
ten Grundlage zu verfilgen. 

Den Entwurf haben auf Einladung des Vorstandes Gabriele Faust-Sieh!, Joa­
chim Kahlert, Astrid Kaiser, Walter Köhnlein, Komelia Möller und Helmut 
Schreier (in Korrespondenz mit Wolfgang Einsiedler, Roland Lauterbach, Jür­
gen Liepe und Michael Soostmeyer) erarbeitet. Von Vorstandsseite sind ab­
schließend wenige Änderungen eingebracht worden. 

Positionspapier zum Sachunterricht 
Enhvu~Januar1998 

Gesellschaftliche Herausforderungen 

In einer sich rasch wandelnden offenen Gesellschaft differenzieren sich die in­
dividuellen und kulturellen Erfahrungs- und Entwicklungsmöglichkeiten stän­
dig aus. Nach wie vor wachsen Kinder unter von Ungleichheit geprägten Le­
bensbedingungen auf Zugleich nimmt die Vielfalt von Einflüssen und Hand­
lungsbedingungen zu, die jeder einzelne bewältigen und bei der Ve~olgung ei­
gener Pläne und Lebensziele berücksichtigen muß. Um dieser Komplexität mo­
derner Lebensumstände Rechnung tragen zu können, ist es erforderlich. die 
Bedingungen und Folgen eigenen Handeins JUr sich und andere umsichtig zu 
analysieren. Voraussetzung dajUr ist eine in der Sache fundierte und an der 
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Aujklänmg von Sachverhalten interessierte Urteilskraft sowie die Fähigkeit und 
Bereitschaft, sich mit anderen in einer sozialund sachlich angemessenen Form 
zu verständigen. Dies gilt fiir die Gestaltung des privaten und öffentlichen Le­
bens ebenso wie fiir das Beruftleben mit seinen Anfordenmgen an sachliche 
Kompetenz, intellektuelle F/e;dbilität, Kooperationsfähigkeit und fachübergrei­
fende Zusammenarbeit. Der Sachunterricht greift diese Herausforderungen ge­
zielt auf. 

Suchunterricht als Schulfach 

Sachunterricht ist neben Sprache und Mathematik ein Kernfach der Grundschu­
le (und der Sonderschulen). Das Fach befaßt sich mit Fragen und Problemen 
des gesellschaftlichen Umfeldes und der physischen Welt, die für Kinder zu­
gänglich und bedeutsam sind. Dadurchfördert er sachliches Wissen, Verstehen 
und kompetentes Handeln. 

In der Bezeichnung des Faches bedeutet das Wort "Sache" nicht allein 
"Gegenstand" oder "Ding", sondern einen Sachverhalt, einen Streitfall, eine 
Angelegenheit, eine Aufgabe oder eine Pflicht. Damit betrifft der Begriff der 
Sache stets auch ein offenes und produktives Verhältnis zu den Fragen und 
Normen des menschlichen Zusammenlebens ebenso wie zu den Beständen der 
Kultur. 

Das Wort "Unterricht" (Sachunterricht) erscheint der Tradition der Aufklä­
rung eher zu entsprechen als das Wort "Kunde" (Sachkunde), das ambivalent 
ist. Einerseits spielt es auf" Sich kundig Machen" an, andererseits legt es auch 
Assoziationen des " Verkündens" und " Von etwas Künden" nahe, die ein ande­
res Verhältnis zur Welt als das des kritischen Prüfons und Aneignens bezeich­
nen. 

In einer zunehmend komplexen Welt und unter heterogenen Lebensumständen 
müssen Erfahrungsdefizite ausgeglichen und Normen gemeinsamer Arbeit so­
wie des Zusammenlebens aufgebaut werden. Diesachbezogene Auseinanderset­
zung im planvoll arrangierten Sachunterricht bietet Kindern Gelegenheit zur 
Entfaltung ihrer individuellen Fähigkeiten und Kräfte; sie dient der Entwick­
lung von Interessen, der Erarbeitung von Zugangsweisen und tragfähigen Vor­
stellungen, insbesondere auch solcher, welche die außerschulische Lebenswelt 
der Kinder nicht vermittelt, und schließlich der Kultivierung von Lernfähigkeit. 
Dadurch trägt der Sachunterricht im Sinne grundlegender Bildung zur Kompe­
tenzenveiterung und Identitätsentwicklung der Kinder bei. 

Im Hinblick auf international vergleichende Studien entstehen for den Sach­
unterricht neue Herausforderungen für die Grundlegung natur- und gese/1-
schaftswissenschaftlichen Denkens: Sachunterricht setzt Anfangspunkte für das 
weiterführende Lernen in den natur- und sozialwissenschaftliehen Sachjächern 
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der nachfolgenden Schulstufen und er versucht, Interessen für diese Zugriffs­
weisen auf die Welt anzustoßen. 

Das für den Sachunterricht erforderliche Methodenrepertoire - handelnder 
Umgang mit Dingen, erprobende Bearbeitung von Problemen, projelctförmige 
Verfahren, Experimentieren und Konstruieren sowie die Einbeziehung außer­
schulischer Experten und Lernorte - ist vielfältig und zeitaufwendig. & führt zu 
besonderen Anforderungen an die Lehrerinnen und Lehrer und an die Lehrer­
bildung, insbesondere aber zu Konsequenzenfür die Stundentafel. Um die vor­
schulischen Erfahrungen der Kinder aufgreifen zu können, muß Sachunterricht . 
bereits im Rahmen des Anfangsunterrichts beginnen. 

In den Jahrgängen 1 und 2 sind drei Wochenstunden, in den Jahrgängen 3 und 
4 jeweils drei Doppelstunden als Minimum anzusehen. 

Die Disziplin "Didaktik des Sachunterrichts" 

Zur Begründung und Erforschung von Lehr- und Lernprozessen, von Bildungs­
aufgaben und Formen der Auseinandersetzung im Sachunterricht besteht eine 
eigene wissenschaftliche Disziplin, die Dida/ctik des Sachunterrichts. Ihr F or­
schungsgegenstand ist die Auseinandersetzung von Kindern mit physischen, 
technischen und gesellschaftlichen Erscheinungen. 

Wie jede Fachdida/ctik greift die Dida/ctik des Sachunterrichts auf Grundla­
genwissenschaften wie Erziehungswissenschaft und Psychologie zurück; ebenso 
bestehen Verbindungen zu den fachlichen Bezugsdisziplinen des Sachunter­
richts. 

Die Gesellschaft für Dida/ctik des Sachunterrichts (GDSU) nimmt die Aufgabe 
wahr, die Theoriebildung, Entwicklung und Forschung voranzutreiben. Sie 
bietet ein Forum für den wissenschaftlichen Diskurs, vertritt die Diziplin Di­
daktik des Sachunterrichts und trägt zum Ausbau entsprechender Forschungs­
zusammenhänge bei. 

Zur Lehrerbildung 

Wissenschaftliche Lehrerbildung muß Kompetenzen für einen Sachunterricht 
entwickeln, der durch die Paradigmen Effizienz, Zukunftsfähigkeit und Vernet­
zung chara/cterisiert ist und grundlegende Bildungsprozesse bei Kindern för­
dert. Folgende Grundqualifikationen sind unverzichtbare Bestandteile universi­
tärer Lehrerbildungfür die Dida/ctik des Sachunterrichts: 

die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Theorien zur Dida/ctik des 
Sachunterrichts; 
eine Einführung in naturwissenschaftliche und sozialwissenschaftliche Me­
thoden; 
fächerübergreifendes Arbeiten im Rahmen pra.:tisbezogener Projelcte; 
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die exemplarische Einführung in eine der Bezugsfachdisziplinen 
Ein Studium von 40 Semesterwochenstunden Umfang ist JUr die vier Qualifika­
tionsfelder unerläßlich. 

Wegen der außerordentlich großen Bedeutung der Lehrperson JUr produktive 
Lernprozesse ist es JUr die Lehrerbildung im Sachunterricht notwendig, die 
.. Liebe zu Sachen" zu entwickeln, also for konkrete Inhalte Wissensdurst zu 
wecken, Aufmerksamkeit zu fokussieren, vertiefendes Verstehen zu ermöglichen, 
Gründlichkeit in der Analyse und intellektuelle Aufrichtigkeit zu fördern. Die 
Studierenden müssen lernen, Sachverhalte auch aus der Perspektive von Kin­
dern zu sehen. 

Die Spezifik der Didaktik des Sachunterrichts macht wissenschaftliche Veran­
staltungen mit Werkstattcharakter sinnvoll. Forschendes Lernen als Grundmo­
dell des Studiums setzt die Ausstattung mit entsprechend denominierten Perso­
nalstellen und angemessenen materiellen Ressourcen voraus. Die Einrichtung 
von Instituten JUr die Didaktik des Sachunterrichts ist notwendig. In Verbin­
dung damit ist die Gründung von Lernwerkstätten anzustreben. 

Zur Forschungslage 

Die Vielfalt der Ansätze und Entwürfe, welche Didaktiker der jungen Disziplin 
Sachunterricht hervorgebracht haben, belegt die anregende Wirkung des Fel­
des und die kreative Kraft der Forschenden. Dies gilt in gleicher Weisefor em­
pirisch-qualitative, empirisch-quantitative, historische und hermeneutische 
Forschungen. 

Die Kultur eines forschungsorientierten wissenschaftlichen Austauschs zwi­
schen den Vertretern der didaktischen Theorie und Praxis des Sachunterrichts 
muß gefördert werden. 

Unabdingbar notwendig ist die Einrichtung von Nachwuchsstellen, die den 
spezifischen Forschungsbedarf der Disziplin Didaktik des Sachunterrichts 
durch Dissertationen und Habilitationsarbeiten befriedigen helfen. Nach einer 
Erhebung der GDSU-Kommission .. Qualifikationsanforderungen an den wis­
senschaftlichen Nachwuchs" ist der in Zukunft zu erwartende Bedarf an zu be­
setzenden Stellen durch die Inhaber der wenigen vorhandenen Nachwuchsstel­
len nicht gedeckt. Die Zahl der Nachwuchsförderungs- und Assistentenstellen 
muß dem Bedarf an freiwerdenden Professorenstellen mindestens entsprechen, 
um einer planvoll betriebenen und auf thematische Stränge bezogenen For­
schung zur Didaktik des Sachunterrichts nachzukommen. 

Mit der Berücksichtigung der fachdidaktischen Forschung bei der Auswahl der 
Fachgutachter JUr die Deutsche Forschungsgemeinschaft ist zu gewährleisten, 
daß JUr die Beurteilung von Forschungen zur Didaktik des Sachunterrichts ein­
schlägige Sachkenntnis auf seiten der Fachgutachter vorhanden ist. 
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Berichte, Mitteilungen 

Reihe der GDSU "Forschungen zur Didaktikdes Sachunterrichts" 

Der Bd. I dieser Reihe ist erschienen (siehe S. 4). Er enthält folgende Beiträge: 

I. Bilanzen von Forschungsprozessen zur Kindheit 

Rainer Do/lase: Entwicklungspsychologische Grundlagen des kindlichen Weltverste­
hens 

Maria Fölling-Aibers: Kindheitsforschung im Wandel - Eine Analyse der sozialwis-
senschaftliehen Forschungen zur .Veränderten Kindheit" 

Ulrich Gebhard: Naturbeziehung und Naturerfahrung bei Kindern 
Dagmar Richter. Kinder und politische Bildung 
Astrid Kaiser, Petra Milfhoffer. Mädchen und Jungen - ihre Selbstwahrnehmung und 

ihr Zugang zur Welt 

II. Überlegungen zum Verstehenskonzept 

Kay Spreckelsen: Phänomenkreise als Verstehenshilfe 
Martin Ganter. Philosophieren im Sachunterricht 
Meike Aissen-Crewett: Ästhetische Zugänge zur Welterkenntnis bei Kindern - Über-

legungen zum natur- und naturwissenschaftsbezogenen Sachunterricht 
Erich Renner. Kinderwelten - Zur ethnographischen Dimension von Kindheit 

111. Anregungen fOr eine konstruktivistische Wende 

Renate Schulz-Zander, Roland Lauterbach: Kinder und Computer, Multimedia, Ver­
netzung und virtuelle Welten 

Reinders Duit: Alltagsvorstellungen und Konzeptwechsel im naturwissenschaftlichen 
Unterricht - Forschungsstand und Perspektiven fOr den Sachunterricht der Pri­
marstufe 

Komelia Möller. Untersuchungen zum Aufbau bereichsspezifischen Wissens in Lehr­
Lernprozessen des Sachunterrichts 

Ansgar Hliußling: Sachlernen als Arbeit an Deutungskonzepten - Der Sachunterricht 
vor einer neuen Herausforderung 

GDSU im Beraterkreis der Zeitschrift für Didaktik der Naturwissenschaf­
ten vertreten 

Die GDSU ist seit Anfang diesen Jahres Mitglied des Beraterkreises der Zeit­
schrift fiir Didaktik der Naturwissenschaften (ZIDN). 

Die ZIDN versteht sich als wissenschaftliche Zeitschrift für die Didaktik der 
naturwissenschaftlichen Fächer einschließlich des naturwissenschaftlichen An­
teils des Sachunterrichts in der Grundschule im deutschsprachigen Raum. 

Ihre wichtigste Aufgabe ist es, zur Weiterentwicklung eigenständiger fachdi­
daktischer Forschung in den naturwissenschaftlichen Fächern beizutragen. Das 
Herausgeberteam, H. Bayrhuber, R. Duit, W. Jung, R. Klee, V. Scharf und H. 
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Stork ('ll') , möchte insbesondere emprische Arbeiten fordern, "weil diese am 
gesamten Spektrum naturwissenschaftsdidaktischer Forschung zur Zeit noch 
einen relativ kleinen Anteil haben" (ZfDN, J. 1, 1995, S. 3 f). 

Die Zeitschrift erscheint 3 x jährlich, inzwischen im 4. Jahrgang. Neben Über­
sichtsartikeln und aktuellen Forschungsergebnissen enthalten die Bände Buch­
besprechungen, Berichte und Informationen von Tagungen sowie Hinweise auf 
Tagungsveranstaltungen. Erfreulicherweise werden dabei auch internationale 
Neuerscheinungen und Tagungen ausgiebig berücksichtigt. 

Die Zeitschrift hat sich inzwischen als Forum fiir die Forschungsdiskussion in­
nerhalb der naturwissenschaftlichen Didaktiken etabliert. Leider ist der Anteil 
naturwissenschaftsdidaktischer Veröffentlichungen zum Sachunterricht noch 
?minimal. Mit der Aufuahme der GDSU in den Beraterkreis möchten die Her­
ausgeber der ZfDN und die GDSU diesem Defizit begegnen. 

Wir, die Mitglieder der GDSU, sollten die Möglichkeit nutzen, in einem beach­
teten wissenschaftlichen Publikationsorgan Forschungsergebnisse zum natur­
wissenschaftsbezogenen Lernen im Sachunterricht zu veröffentlichen. 

Manuskripte fiir die ZfDN sind in vierfacher Ausfertigung an die Redaktion (P. 
Nentwig, IPN, Universität Kiel) einzureichen. Sie werden anonym von drei 
Mitgliedern des Herausgeber- und Beraterkreises begutachtet. 

Kornelia Möller 
fiir die GDSU im Beraterkreis der Zeitschrift 

fiir die Didaktik der Naturwissenschaften (ZfDN) 

"Mit Kindern auf dem Weg zu Heimat- Wiedergewinnung des Nahraumes" 

In der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät der Universität zu Köln fand am 
14./15.11.1997 das Symposium mit der oben genannten Thematik statt. Geplant 
und durchgefiihrt wurde es von der Zentralen Koordinierungs- und Planungs­
stelle fiir die Lernbereiche Sachunterricht Gesellschaftslehre/Naturwissenschaf­
ten-Technik. Wie vom Dekan der Fakultät während der Tagung mitgeteilt, soll 
die genannte Einrichtung in Kürze durch ein "Institut fiir Didaktik des Sach­
unterrichts" (Schwergewicht: Forschung) erweitert werden. An der Tagung 
nahmen ca. 280 Grundschullehrerinnen und -Iehrer - überwiegend aus dem Re­
gierungsbezirk Köln - sowie rd. 200 Studierende fiir das Lehramt Primarstufe, 
Lernbereich Sachunterricht der Universität zu Köln teil. Während der erste Tag 
von der im folgenden erläuterten Vortragsreihe mit Diskussion bestimmt war, 
wurden am zweiten Tag Arbeitsgemeinschaften angeboten, in denen die The­
men des Vortages vertieft wurden. Alle Vorträge (Grußbotschaften und Refera­
te) wurden den Teilnehmern auch schriftlich in einem Tagungsband angeboten. 
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Einige Exemplare können noch bei der genannten Koordinierungsstelle erwor­
ben werden. 

Die Wahl der Thematik ergab sich aus dem generellen Überdenken der allge­
meinen Erziehungsziele für den Sachunterricht - insbesondere in Bezug auf die 
Diskussion um die sogenannte veränderte Kindheit, wobei die zunehmende 
Gewaltbereitschaft bereits bei Grundschulkindern und die damit einhergehende 
Verkümmerung prosozialen Verhaltens ins Gewicht fielen. Die Entscheidung 
für diese Thematik stand auch im Zusammenhang mit der vor allem durch 
Wolfgang Klafki ausgelösten Diskussion um Allgemeinbildung - schon in der 
Grundschule. Mit Blick auf deren Bedeutung für die Entwicklung in der Didak­
tik des Sachunterrichts sei an seine Forderung nach "Wiedergewinnung des 
Nahraumes" erinnert, die er 1992 in Berlin als eines der allgemeinbildenden 
Erziehungsziele (Schlüsselproblem) begründet hat. Den letzten Ausschlag gab 
die neuerliche, aber offener und nachdrücklicher geführte Diskussion um die 
erzieherische Bedeutung von "Heimat". Die aus hinlänglich bekannten - vor 
allem ideologischen - Gründen noch Anfang der 80er Jahre nur zaghaft und 
sparsam reflektierte Problematik hatte z. B. in NRW im Lehrplan für den Sach­
unterricht ( 1985) dazu geführt, daß Ersatzformulierungen bevorzugt wurden -
wie: räumliche Orientierung, räumliche Zugehörigkeit, Identität. So schien es 
den Organisatoren des Symposiums an der Zeit, über positive Aspekte einer 
"Erziehung zu Heimat" nachzudenken - insbesondere folgendem Fragenkom­
plex nachzugehen und dazu vorliegende Gedanken und wissenschaftliche Be­
funde zusammenzutragen: Können beispielsweise im Sachunterricht zu vermit­
telnde positiv-kritische Beziehungsflihigkeit, Liebe der Kinder zu Sachen sowie 
Gewissensbildung dazu beitragen, daß Achtung vor der Mitwelt, prosoziales 
Verhalten gefördert werden - auch in der präventiven Bedeutung gegen Ag­
gression und Gewalt? 

Die Tagungsergebnisse fielen eindeutig aus: Mit den gezielt in das Symposium 
einführenden und einstimmenden Grußbotschaften von Professor Canisius, 
Präsident der Unesco (als Kosmopolit), von Lew Kopolew (als Emigrant) und 
Pfarrer Witze! aus dem Eichsfeld (als einem, der im Ghetto DDR- im 5 km­
Grenzstreifen - aufgewachsen ist und gelebt hat) wurde exemplarisch deutlich, 
daß in der Öffentlichkeit "Heimat" als lebensnotwendig gelebt, erlebt und als 
existenziell bedeutsam bejaht wird. So stellt u. a. Lew Kopolew fest: "Meine 
Kinder haben mich einst gefragt: Wer ist stärker, der Elefant oder ein Walfisch? 
Ich wußte nie, wie man darauf antworten kann. Wenn man aber die Freiheit als 
ein hohes Gut bezeichnet, dann ist das Allerhöchst die Freiheit in der Heimat." 

Mit Gedanken und Forschungsergebnissen namhafter Wissenschaftler aus dem 
deutschsprachigen Raum wurde in grundlegenden Referaten nachgewiesen und 
begründet, daß "Wiedergewinnung des Nahraumes" -auch in globaler Mitver­
antwortung - insbesondere im Anliegen von Erziehung zu Heimatbewußtsein 





.·Prof .. br.Helttiut Scn~~i~t 6:·vofsifzen<ie~) 
·Universität Hamburg, F~ Erzi~hungs\Vissenscfiaft, · 
Von:1Vfelle-Park8;'2Öl46Haml>urg ····•·. · 
privat.: Horiinästieg 36B;21~59 Harnburg 

Dr. BrunhÜd.e ~~ql1~rclt'-Ma~ (:2-vo~sitzende) 
IPN. a.n der Universität Kiel; Olshiuisensir. 62 
24098Kid . 

privat: Hard~ribergstr.17, :211 !BKiel 

HD rk Hims Baier(Gesdhä~sftillrer) •. •. . . 

~. 04018II289 
.'Fa.':: 0401817 323 

. . . 

~ 0431/8803)27 . 
Fax: 0431/880 3148 · 

. ~ 04311802 647. 

~ 0361/7371426 .· . ·• 
Fax:0361/7371948 PH Erftirt •. ·§rziehungs\')issenscha~licheFakultät} 

Nordlt~u~~l"·~tr.03;99Ö~~}:rf11~·:··' 7 :: ••• ' ... ·~···' · 

·• pr{'vat:}<'l~hi~.~~l:~ IO; ;998J,.~;Eiiefid~h .... •· • · • . • .... 03691/890 955 

~ 0331/9772494 
Fax~ 0331/977 2l99 

HIJDr. Ire~eFrdnn~ : ·.• .~ ••• :... .\ .· <• .: •··. •• < 
UniversitätJ:lotsdam, •.Institutftit Gruridschulpädagogik··. 
l'ostfaclt 60lS53; l44lS ~otsdaJn ... · ... · . . . . · · · 
privat:1vfagnus•Ze/ler~Ring:"28, i4548 Caputh · · 

·Prof. m .• oiethaid;(;~6h .• · :~·•.•· 
Hochschuiey ecll~a,i,FB.lfS!l~nunterricht, 
··Postfach ~5.53;493~4 ~echt11.> · .. :.) ••. ·.··.·· •.• · 
privat:F~~Obcrbo/be~k-S~.~27,;493.77Vechta•·.••·• 
Prof.;DrYH~Iritt{ Öäftri~t,(kS6pti~rty··· .•... 
Päd~gogischerioc~sch~le Efftirt ... ··• • 
Erziehungswisse~schatlliche Fakultät• 
Nordhäuser Strl63;',99089 Erfurt 
privat: Paul-GeNzardt~st,:. 41 21 OT!Haijzburg • 

l~presiwm: : •·•·· •:·· G6~1JI~f~; .• : ···· 
· Herau~geber: ··.•·< ·• •.. ;~esÖtt~ari~~~l' Bidatüi~.<i~~·sa~nunteF"ricit\ts·e .• t: (GDSU) ·.· · 

; •• :({ • GeschaltSstelle: H.~;or.• ~ans ~aler; PH E~rt • · 

'Rosioani<Hamour9 .: ~ · .• • •.• · 
··2os;sl22oo :~oo 2o··· ·· .... , '"' '.,, '""'' 

vorsib!ender: ;.: · ··· ~ .. \> Y Pro~·or:H~Irnlif'schreier.Unwä!"sitat.HarnbUrg 
RE!da~tion· .·; prof.br. Diei:'iardG~ch, Hochschule Vechta: · 

·. Prc(, Dr.•Helniut Schreler: .. universita(Hamburg 
. ' ·,~,· ,. ' , ' ·..,, 

Oie vera~rwortlirig Rir den lnk"alt de(e!rizetnen Beitrage in diesem GDSU Info liegt bei defRedaktion 
bzw. bei den genannten Auionrint!nund•Autoren. · 


